
34  NUMMER 295 DONNERSTAG, 22. DEZEMBER 2011

 

Bad Wörishofer Rundschau

Ilse Siefert-Westphal (Bild oben li.) bedankte sich bei allen Spendern, den Künstlern, die kostenlos auftraten und bei der Stadt für

die Unterstützung. Mundartdichter Helmut Zöpfl (Bild oben re.) erinnerte sich auch an das erste Weihnachten nach dem Zweiten

Weltkrieg. Der Wieser Chor aus München (Bild unten) sang bayerische Lieder zur Advents- und Weihnachtszeit. Rundum ein ge-

lungenes Benefizkonzert im Dominikanerinnenkloster. Fotos: Maria Schmid

„Ein Licht in der Nacht, das so froh uns macht“
Benefizkonzert im Kloster 1500 Euro wurden für die Tafel Bad Wörishofen gespendet

VON MARIA SCHMID

Bad Wörishofen Sie sangen vom
„Leuchten im Advent“, von der
Kerze, die aus der Dunkelheit mit
Zuversicht auf die Ankunft des
Herrn leuchtet, sangen „Halleluja“
und „Gloria“. Die Chormitglieder
vom „Wieser Chor“ aus München
erzählten aus ihrem scheinbar uner-
schöpflichen Repertoire alpenländi-
scher Lieder zur Advents- und
Weihnachtszeit musikalische Ge-
schichten rund um das christliche
Hochfest des Jahres. Sie überzeug-
ten in sehr harmonischem Einklang
unter der Leitung von Meggi Ange-
rer und sangen: „Was Gott uns gibt,
ist ein Licht in unserer Nacht, das so
froh uns macht. Halleluja!“ Der
„Wieser Chor“ und einzelne For-

mationen mit Drei- und Viergesang
wurden an der Gitarre von Wolf-
gang Eicher und am Akkordeon von
Angelika Hackner begleitet.

Der 14-jährige Münchner Pianist
Leonhard Reitmair zeigte sein be-
achtliches Können am Steinway-
Flügel nicht nur als Begleiter des
Chores, sondern vor allem mit dem
Solo „Lara’s Theme“ aus dem Film
Dr. Schiwago.

Dieses besondere vorweihnachtli-
che Konzert fand zugunsten der
Kunden der „Bad Wörishofer Ta-
fel“ statt. Ilse Siefert-Westphal, die
Vorsitzende des Vereins, hatte keine
Mühen gescheut, ein so hochkaräti-
ges Konzert hier im Kloster zu ver-
anstalten. Sie bedankte sich vor al-
lem bei der Mutter Priorin Johanna
Lackmaier für die Überlassung des
Festsaales. Zu den Stars des Abends
gehörten auch die Musikgruppe
„Da Capo“ unter der bewährten
Leitung von Maria Hahn aus Bad

Wörishofen und der bairische
Mundartdichter aus München, Pro-
fessor Helmut Zöpfl.

Während die Musikerinnen und
Musiker von „Da Capo“ an Cello,
Kontrabass, Akkordeon, Harfe, Gi-
tarre, Hackbrett, Geige und ver-
schiedenen Blockflöten klassische
Musik längst vergangener Jahrhun-
derte spielten, war es Helmut Zöpfl,
der mit seinen Texten in die Gegen-
wart zurückführte. Er sprach sich
im Dialog zwischen Vater und Sohn
kritisch darüber aus, was eigentlich
aus dem Weihnachtsfest geworden
sei. Sein Erlebnis der selbst gebas-
telten Krippe nach dem Krieg war
anrührend und für viele Gäste nach-
vollziehbar. Das Beste an diesem
ersten Weihnachten nach den
schrecklichen Erlebnissen sei die
Rückkehr des Vaters aus der Gefan-
genschaft am Heiligen Abend gewe-
sen. Dieser hatte das noch fehlende
Jesuskind in der Tasche, das er von
einem Kameraden geschenkt be-
kommen und immer bei sich getra-
gen hatte.

Bürgermeister Klaus Holetschek
als Schirmherr der Tafel begrüßte
die Gäste. Er sagte: „Es ist für mich
etwas ganz Besonderes, wenn wir
uns hier im Saal für ein Benefizkon-
zert für die Tafel treffen.“ Es sei
nicht nur eine Hilfe, Essen zu ver-
teilen, es sei die Wertschätzung den
Mitbürgern gegenüber, denen es
nicht so gut gehe. Sie würden bei der
Tafel bedient und das auf Augenhö-
he. Holetschek bedankte sich für die
großzügigen Spenden von insgesamt
1500 Euro und sicherte die weitere
Unterstützung seitens der Stadt zu.

Ilse Siefert-Westphal betonte, es
gebe Menschen in der eigenen Stadt,
die sich nicht einmal einen Apfel
leisten könnten: „Mit Ihren Spen-
den wollen wir diesen Not leidenden
Menschen eine Weihnachtsfreude
machen.“

OWenn auch Sie für die Tafel spenden
wollen, hier die Kontoangaben: Konto-
nummer: 107 617 24 , Bankleitzahl:
731 500 00. Stichwort: „Tafel“.

„Mit Ihren Spenden wollen
wir notleidenden Menschen
eine Weihnachtsfreude
machen.“

Ilse Siefert-Westphal

Viel Spaß hatten die 28 Kinder der Klasse 3b und ihre
Klassenlehrerin Heidi Hefele der Pfarrer-Kneipp-
Grundschule bei einer Lesenacht der etwas anderen
Art. Im Rahmen des Leseprojekts ZISCH (Zeitung
In Der Schule) lasen die Schülerinnen und Schüler
voller Eifer zwei Wochen lang täglich die aktuelle
Ausgabe der Mindelheimer Zeitung und lernten dabei
viele interessante Dinge rund um die Zeitung ken-
nen. Buchstäblich Tag und Nacht beschäftigten sich
die jungen Leserinnen und Leser mit dem Medium
Zeitung. Einen ganzen Abend lang konnte jeder für

sich in verschiedenen Workshops entdecken, was
man mit der Zeitung noch alles machen kann außer
sie einfach zu lesen. Bälle aus Zeitungspapier wurden
geschnürt, Kleidung aus Zeitung geschneidert, die
Zeitungsente „Paula Print“ aus Zeitungspapier und
Kleister hergestellt und Spiele mit der Zeitung ge-
spielt. Morgens lasen alle zusammen nach einer ge-
meinsamen Übernachtung in der Schule die neueste
Ausgabe der Zeitung, wobei sich ein Großteil der
Kinder auf den Bereich Sport, Lokales und die
Capito-Seite stürzte. Text: H. Hefele/ Foto: Vanessa Haurin

Eine ganze Klasse im Zeitungsfieber

In unserer schnelllebigen Zeit
sind 25 Jahre Arbeit in dem-
selben Betrieb oft ein bemer-
kenswertes Jubiläum. Seit ei-
nem Vierteljahrhundert sind
Manuela Schneider (vorne)
aus Türkheim und Josef
Reichhart (2. v. li.) aus Wie-
dergeltingen bei der Gärtnerei
Specht beschäftigt. Verbun-
den mit einem großen Danke-
schön für die Treue zum Be-
trieb überreichten die Ge-
schäftsinhaber Hermann und
Eva Specht die entsprechen-
den Urkunden des Bayeri-
schen Gärtnereiverbandes.

Text/Foto: Helmut Bader

Treue Mitarbeiter

Polizeireport

Aus der WirtschaftViele Worte, bisher wenig Beschlüsse
Bürgerinitiative Ortstermin im städtischen Freibad

Bad Wörishofen Bei einer Ortsbe-
sichtigung im städtischen Freibad
„Sonnenbüchl“ war sich der Beirat
zur Förderung des Freibades einig,
dass das Bad unbedingt teilweise sa-
niert werden muss. An erster Stelle
steht laut einer Presseerklärung der
Initiative „Freibad, Bürger gestal-
ten mit“ die Modernisierung der
Herrentoiletten und der Duschanla-
ge am Haupteingang. Der Zustand
des Parks wurde als „verschöne-
rungsbedürftig“ befunden. Die Öff-
nungszeiten des Haupteingangs und
der Kasse 2 sollen besser koordiniert

und letztere eventuell mit einem
Automaten versehen werden. Die
Öffnungszeiten werden kommende
Saison bis 20 Uhr verlängert. Der
Vorschlag, den Kiosk auch für
Nichtbadegäste zu öffnen, wurde
begrüßt und deswegen soll er auch
etwas attraktiver und freundlicher
gestaltet werden. Die schöne Lage
am See sei schließlich „einmalig“.

Leider kristallisiere sich die Kos-
tenfrage bei allen Überlegungen er-
neut als Haupthindernis heraus. Der
Initiator der Initiative Freibad,
Klaus Wiehen, zeigte sich ent-

täuscht, dass bisher wenig konkrete
Entscheidungen getroffen werden
konnten, obwohl die Probleme seit
Gründung der Initiative am 6. Juli
diesen Jahres allen Entscheidungs-
trägern bekannt waren. Auf der an-
deren Seite begrüßte er die Bereit-
schaft der Verantwortlichen, an ei-
ner Verbesserung der Situation im
Freibad mitzuwirken. Es könne
auch nicht alles sofort verwirklicht
werden. Im Februar soll der Maß-
nahmenkatalog nun der Verwaltung
vorgestellt werden, der Stadtrat hat
dann darüber zu entscheiden. (mz)

BAD WÖRISHOFEN

Unfall im
Kreuzungsbereich
Im Kreuzungsbereich der Haupt-
und Kathreinerstraße sind am
Dienstagmittag zwei Fahrzeuge zu-
sammengestoßen. Verletzt wurde
niemand, der Gesamtschaden be-
trägt 1000 Euro. Die beiden am
Unfall beteiligten Frauen aus
Landsberg und Markt Wald konn-
ten sich nicht einigen, wer Vorfahrt
gehabt hätte und so zogen sie die
Polizei Bad Wörishofen hinzu. Auch
diese konnte laut der Schilderung
der beiden Frauen nicht endgültig
klären, wer den Unfall nun verur-
sacht hat und bittet um Zeugenaus-
sagen unter der Telefonnummer
08247/96800. (ara)

SCHÖNESCHACH

Bei Schneeglätte
an den Baum geprallt
In einer Rechtskurve ist ein 67-jäh-
riger Türkheimer am Dienstag-
abend auf dem Weg von Schöne-
schach nach Bad Wörishofen mit
seinem Fahrzeug nach links von der
Fahrbahn abgekommen und fron-
tal gegen einen Baum geprallt. Ver-
mutlich habe er laut Polizei die
Geschwindigkeit aufgrund der ein-
tretenden Schneeglätte nicht ent-
sprechend reduziert. Der Fahrer
hatte jedoch Glück im Unglück.
Sein Auto wurde zwar erheblich
beschädigt, der Gesamtschaden
beträgt rund 6500 Euro, doch er
selbst blieb unverletzt. Er konnte
sich sogar selbst um die Absper-
rung am Unfallort und die Besei-
tigung seines Unfallwagens küm-
mern. (ara)

Ein ganz besonderes Weihnachtsspiel gab es in diesem Jahr bei der
Pfarrer-Kneipp-Grund- und Mittelschule. „Der zerstreute Weih-
nachtsmann“ hieß das amüsante Stück und es führte in verschiedene
Länder. Der Chor sang dazu international bekannte Weihnachtslie-
der, während der Hl. Nikolaus die Kinder aus diversen Ländern be-
suchte. Dass er dabei beinahe die Kinder im bayerischen Bad Wöris-
hofen nicht mehr gefunden hätte, gab dem Stück einen lustigen An-
strich. Die Klassen 5a, 5bG und 6bG hatten das Spiel unter der Regie
von Silke Striebel, Brigitte Mengele und Maria Strehle einstudiert,
während ein Schüler über den Laptop Bilder zum Beispiel aus Lon-
don, Paris und Bad Wörishofen einblendeten. Foto: Helmut Bader

Internationales Weihnachtsspiel
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re Stücke, wie „Mamma Mia“, Udo
Jürgens’ „Ich war noch niemals in New
York“ bis hin zu Schmuseballaden
aus „Dirty Dancing“ und „Cats“ kom-
men zur Aufführung. Ein Gesamt-
kunstwerk mit temperamentvoller und
lebendiger Tanzakrobatik sowie
passend abgestimmten Bühneneffek-
ten, eindrucksvollen Kostümen und
Masken.

O Der Kartenvorverkauf läuft über
den MZ-Ticket-Service in Bad Wöris-
hofen unter 08247/35035 und Mindel-
heim unter 08261/991375 sowie im
Kurhauspavillon unter 08247/993357.

Weltbekannte Hits aus
Musicals mit Kultcharakter
„Die Nacht der Musicals“ findet am
Dienstag, 3. Januar, um 20 Uhr im
Kurhaus statt. In einer zweieinhalb-
stündigen Show werden Highlights
aus 17 Musicals von internationalen
Stars präsentiert. Während der
Show taucht der Zuschauer in die Welt
der Musicals ein, mal tragisch wie
bei „Jekyll & Hyde“, mal wild wie bei
Phil Collins „Tarzan“, mal verrucht
wie in der „Rocky Horror Show“, mal
düster wie im „Tanz der Vampire“.
Aber auch von „Cabaret“ über rockige-

Kulturtipp
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